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Rückbaufreie Schimmelsanierung 
senkt Kosten und CO2 deutlich
Nach Wasserschäden gilt Schimmelbefall 
in Estrichdämmungen und Hohlräumen 
häufig als Anlass für einen vollständigen 
Rückbau des Bodenaufbaus. Dieses Vor-
gehen verursacht hohe Kosten, lange 
Nutzungsausfälle und erhebliche CO2-
Emissionen. Rückbaufreie Spül- und 
Schaumverfahren bieten eine technisch 
sichere und nachhaltige Alternative, die 
mikrobiellen Befall gezielt beseitigt, ohne 
die Bausubstanz zu zerstören. 

 
Nicht jeder Schimmelschaden erfor-
dert den vollständigen Rückbau 

der Bausubstanz“, sagt Dr. Steffen 
Klement, Produktmanager bei JATI. „In 
der Mehrzahl der Fälle lässt sich die mikro-
biologische Belastung ohne große Bauarbei-
ten ebenso technisch sicher, dauerhaft und 
vor allem nachhaltig durch geeignete Desin-
fektionsverfahren beheben.“ 
 
| Normgerechte Alternativen 
Leitfäden wie der Schimmelleitfaden des 
Umweltbundesamtes sowie Richtlinien wie 
VdS 6038 fordern eine fundierte Ursachen-
ermittlung und nachhaltige Sanierungs- 
strategie. Auch DIN 18385 und DIN ISO 
16000-41 definieren Anforderungen an  
die fachgerechte Beseitigung mikrobieller 
Schäden und die Bewertung der Innen-
raumluft. Rückbaufreie Verfahren erfüllen 
diese Vorgaben, indem sie gezielt an der 

Schadensquelle ansetzen und Ressourcen 
schonen. 
 
| Verfahren ohne Rückbau 
Beim Estrichdämmschicht-Spülverfahren 
wird eine Desinfektionslösung in die betrof-
fene Schicht eingebracht und verteilt sich 
unter dem Estrich. Es eignet sich besonders 
bei großflächiger Durchfeuchtung. Das 
Schaumverfahren ermöglicht die gezielte Be-
handlung von Hohlräumen und Geschossde-
cken mit geringem Feuchteeintrag und ver-
kürzten Trocknungszeiten. Beide Methoden 
basieren auf Wirkstoffen wie Wasserstoffper-
oxid, das rückstandsfrei zerfällt. 

 
Sowohl das Estrichdämmschicht-
Spülverfahren als auch das Hol-

raumschaumverfahren bieten klare 
Vorteile gegenüber dem klassischen Rück-
bau. Für den Gebäudenutzer bedeutet dies 
schnellere Wiederherstellung der Räume,  
geringere wirtschaftliche Belastung durch 
Unterbrechungen und deutlich niedrigere 
Emissionen“, so Holger Borowski, Anwen-
dungstechniker bei JATI. 
 
| Praxis zeigt Einsparpotenzial 
Ein Wasserschaden in einem Krankenhaus 
mit rund 1.000 m2 Fläche zeigt die Wirkung: 
Statt eines 40-tägigen Stillstands mit Kosten 
von über 1,5 Mio. Euro konnte die Sanierung 
in zehn Arbeitstagen für rund 141.500 Euro 

erfolgen – ohne Betriebsunterbrechung. Die 
CO2-Emissionen sanken von etwa 25 kg auf 
unter 0,5 kg pro Quadratmeter.  

 
Die gesamten Sanierungskosten re-
duzierten sich dabei von rund 1,53 

Mio. Euro auf etwa 141.500 Euro inklu-
sive Trocknung“, so Guido Beckmann, Ge-
schäftsführer der JATI GmbH. 
 
Das Beispiel zeigt: Rückbaufreie Desinfekti-
onsverfahren ermöglichen eine wirtschaftli-
che, nachhaltige und normgerechte Sanie-
rung bei minimalem Nutzungsausfall – 
vorausgesetzt, Planung und Umsetzung er-
folgen fachgerecht                          ¢

Autoren & Experten 
 
Dr. Steffen Klement, Produkt- 
manager bei JATI und Experte für 
nachhaltige Sanierungsverfahren. 

Holger Borowski, Anwendungs-
techniker bei JATI, begleitet  
Sanierungsbetriebe vor Ort. 

Guido Beckmann,  
Geschäftsführer und Diplom- 
Chemiker, verantwortet die  
chemisch-technische Entwicklung 
nachhaltiger Sanierungslösungen.  

Eine gezielte mikrobiologische EDS-Behandlung der Dämmschicht eignet sich vor allem bei großflächigen Schäden im Estrich. 


